Factsheet: Fossiles Gas

Wissenschaftliche Erkenntnisse zeigen: Erdgas ist viel
klimaschadlicher als bisher angenommen. Die voran-
schreitende Klimakrise macht den Erdgas-Ausstieg bis

2035 unabdingbar.

Der russische Angriffskrieg auf die Uk-
raine l6ste in Deutschland die Angst
vor einer Energiekrise aus. Klar ist: fur
eine sichere und unabhingige Energie-
versorgung muss Deutschland jetzt
auf saubere Energie aus Wind, Sonne
und Erdwarme umsteigen und insge-
samt weniger Energie verbrauchen. Als
Antwort auf den russischen Gasliefer-
stopp setzt die Bundesregierung je-
doch stark auf den massiven Ausbau
des Imports von fossilem FlUssiggas
(LNG). Doch fossiles Erdgas verursacht
groBe Mengen an klimaschadlichen
Treibhausgasemissionen. Anstatt
neue, langfristige Gas-Infrastrukturen
aufzubauen, muss die Bundesregie-
rung einen Gasausstieg bis 2035 be-
schlieBen.

Woher kommt unser Erdgas?

Erdgas ist ein fossiler Energietrager,
der zum groBten Teil aus dem Treib-
hausgas Methan besteht. Es wird aus
unterirdischen Lagerstatten gefoérdert,
wo es haufig gemeinsam mit Erdél
vorkommt. Zur Energiegewinnung wird
es verbrannt und vor allem zur War-
megewinnung genutzt, zu sehr gerin-
gen Teilen auch fir Strom. Knapp ein
Viertel des deutschen Energiever-
brauchs beruht auf Erdgas.’

2022 wurden 95 Prozent des in
Deutschland verwendeten fossilen Ga-
ses importiert.2 Noch Uber den Beginn
des russischen Angriffskriegs auf die
Ukraine hinaus war Russland der

"AG Energiebilanzen: Energieverbrauch sinkt
2 BMWK: Erdgasversorgung in Deutschland

3 Bundesnetzagentur: Gasimporte nach
Deutschland

wichtigste Erdgas-Lieferant
Deutschlands. So stammte 2021 mehr
als die Halfte der Gasimporte aus
Russland. Seit dem Wegfall der Erd-
gasimporte aus Russland sind Norwe-
gen, Belgien und die Niederlande die
wichtigsten Gas-Lieferanten fiur
Deutschland.® In Belgien und den Nie-
derlanden liegen groBe Héafen, in de-
nen Schiffe mit Flissiggas (LNG), un-
ter anderem aus den USA, anlanden.
Von den Hafen gelangt das Gas Uber
Pipelines nach Deutschland. Im De-
zember 2022 und Januar 2023 wur-
den erste schwimmende LNG-Termi-
nals in Wilhelmshaven und Brunsbut-
tel eroffnet. Mittlerweile gibt es wei-
tere in Stade und auf Rigen. AuBer-
dem plant die Bundesregierung land-
seitige feste LNG-Terminals in Wil-
helmshaven, Brunsbittel und Stade.

Wie klimaschadlich ist Erdgas?

Erdgas galt lange Zeit als der ,klima-
freundlichste® der fossilen Energie-
trager. Doch dieses vermeintlich sau-
bere Image ist Uberholt. Denn Erdgas
heizt unser Klima gleich doppelt auf —
durch Methanemissionen bei Férde-
rung, Speicherung und Transport des
Gases* sowie durch CO,-Emissionen
bei der Verbrennung. Um die Ziele des
Pariser Klimaabkommens einzuhalten,
missen wir ganz auf das Verbrennen
fossiler Energietrager verzichten.®

Die Methan-Emissionen in der Pro-
duktionskette verschlechtern die

4 Howarth (2014): A Bridge to nowhere: me-
thane emissions and the greenhouse gas foot-
print of natural gas

5 Von Hirschhausen et al. (2020): Fossil Gas
Exit — A New Narrative for European Energy
Transformation towards Decarbonization
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Klimabilanz von Erdgas erheblich.
Wahrend die ,reine“ Verbrennung von
Erdgas nur etwa halb so viel Kohlendi-
oxid pro erzeugter Kilowattstunde
Energie wie die Verbrennung von Kohle
verursacht, schlagen Methan-Leckagen
zum Beispiel durch undichte Stellen
an Leitungen oder Férderanlagen
deutlich zu Buche: Entweichen bei
Foérderung und Transport mehr als drei
Prozent des Methans, dann ist Erdgas
klimaschadlicher als Kohle.®

Warum ist Methan ein Klimakil-
ler?

Methan ist ein viel starkeres Treib-
hausgas als Kohlendioxid (CO,): Dem
Weltklimarat IPCC zufolge heizt Me-
than die Atmosphére innerhalb von
zwanzig Jahren 82-mal so stark auf
wie CO,. Uber einen Zeitraum von hun-
dert Jahren ist es 30-mal klimaschad-
licher als CO,.” Methan ist nach CO,
das zweitwichtigste Treibhausgas und
tragt bereits mit 0,5 Grad zur Erwar-
mung der Erde bei.®

Methan wird in der Atmosphare inner-
halb von zwdlf Jahren abgebaut und
zerfallt zu CO; und Wasser.® Es tragt
also vor allem kurzfristig zur Erhitzung
der Erde bei. Entsprechend ist die Re-
duktion der Methanemissionen eine
der am schnellsten wirksamen MafB-
nahmen, um die Atmosphére nicht
weiter zu erhitzen und so dazu beizu-
tragen, dass Klimakipppunkte — wie
zum Beispiel das Auftauen von Perma-
frostbdden — nicht Gberschritten wer-
den.

Gasausstieg bis 2035

Um die deutschen Treibhausgas-Emis-
sionen entsprechend der Ziele des Pa-
riser Klimaabkommens zu senken,
brauchen wir einen schnellen Gasaus-
stieg — bis zum Jahr 2035.%

6 Alvarez et al. (2012): Greater focus needed for
methane leakage from natural gas,

"Ipcc (2021): AR6 WG1, Table 7.15, S. 1017
8 IPCC (2021): AR6 WG, Figure SPM.2, S. 7

%Ipcc (2021): AR6 WG1, Table 7.15, S. 1017
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Damit ist der Gasausstieg nach dem
Ausstieg aus Atom und Kohle der
nachste wichtige Schritt hin zu einer
Versorgung mit hundert Prozent er-
neuerbaren Energien. Doch statt die
veranderte Versorgungssituation dazu
zu nutzen, die fossile Abhangigkeit zu
beenden, setzt die Bundesregierung
weiterhin viel zu stark auf Erdgas.

LNG ist das neue politische Zauber-
wort. Das unter hohem Druck tiefge-
kdhlte und per Schiff transportierte
flussige Erdgas soll Importe aus dem
kriegsfihrenden Russland ersetzen.
Doch statt einfach den Lieferanten zu
wechseln, sollten wir fossile Energie-
trager mittelfristig ganz von der Ein-
kaufsliste streichen. Die voranschrei-
tende Klimakrise, in der wir mehr und
mehr Dldrresommer, Starkregenereig-
nisse und Stlrme erleben, macht
deutlich, dass wir zlgig auf eine kom-
plette Versorgung mit unabhangigen
erneuerbaren Energien brauchen. Mit
der Verbrennung von Erdgas muss in
Deutschland spédtestens 2035 Schluss
sein.

Die Gefahr des fossilen Lock-in

Klar ist, dass es kurzfristig Anstren-
gungen bedurfte, um die durch den
Wegfall der russischen Gaslieferungen
aufgetretene Gasllcke zu schlieBen.
Angesicht der Klimakrise ist aber
auch klar, dass wir uns nicht Gber
weitere Jahrzehnte an fossiles Gas
binden durfen.

Um den Gasausstieg zu schaffen, darf
es keinen Neubau von LNG-Infra-
struktur und keine langfristigen Gas-
liefervertrage geben. Fossile Investiti-
onen rechnen sich ndmlich nur dann,
wenn die Anlagen Jahrzehnte in Be-
trieb bleiben. So kdnnen sie zu einer
starken Verzégerung der

'® Global 100 RE Strategy Group (2021): Joint
Declaration of the global 100% renewable
energy strategy group; Anderson/Broderick
(2017): Natural gas and climate change
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Energiesystemwende fihren." Die ak-
tuellen Pliane der Bundesregierung fir
den Ausbau der deutschen LNG-Infra-
struktur bergen damit die groBBe Ge-
fahr eines fossilen Lock-Ins.

Mit dem im Juni 2022 in Kraft getrete-
nen LNG-Beschleunigungsgesetz
machte die Bundesregierung den Weg
frei flr einen massiv beschleunigten
Ausbau von LNG-Infrastruktur.” Ge-
nehmigungsverfahren sind nun stark
beschleunigt — u.a. durch Verzicht auf
die Umweltvertraglichkeitsprifung und
eingeschrankte Beteiligungsmdglich-
keiten fur die Offentlichkeit. Die Be-
grindung: ein Uberragendes 6ffentli-
ches Interesse an der Energiesicher-
heit. Der von der Bundesregierung an-
genommen Bedarf wurde in der Folge
nie unabhangig tUberprift. Nun droht
die Schaffung massiver Uberkapaziti-
ten.

Flissiggas (LNG) — Was ist das
Problem?

LNG (Liquified Natural Gas) ist fossiles
Erdgas, das durch Abkihlung auf mi-
nus 162 Grad Celsius verflUssigt wird —
so lasst es sich weltweit per Tanker
transportieren. Das Verflissigen und
der Transport des Gases verbraucht
groBe Mengen Energie und verursacht
damit zusatzliche CO,-Emissionen. Le-
ckagen entlang der Lieferkette kom-
men auch hier noch hinzu.

In Brunsbuttel, Stade, Wilhelmshaven
und auf Rigen treibt die Bundesregie-
rung den Bau neuer LNG-Terminals
voran. Per Tanker kommt importiertes
Flissiggas aus den USA oder dem Na-
hen Osten hier an. Zunidchst werden
sogenannte FSRU (Floating Storage
and Regasification Units), also
»Schwimmende Terminals” errichtet.
Gleichzeitig laufen aber auch die Vor-
bereitungen fir feste LNG-Terminals

" Scientists4Future (2021): Ausbau der Erdgas-
Infrastruktur: Brickentechnologie oder Risiko

an Land. Insgesamt sind laut LNG-Be-
schleunigungsgesetz bis zu 11 LNG-
Terminals geplant. Die Genehmigun-
gen befristet das Gesetz bis 2043.

In ganz Europa boomt der LNG-Aus-
bau. Damit besteht die Gefahr, dass
groBe Uberkapazititen geschaffen
werden und Europa und Deutschland
sich auf weitere Jahrzehnte an einen
klimaschadlichen, fossilen Energietra-
ger binden. Das New Climate Institute
berechnet, dass der geplante LNG-
Ausbau eine Importkapazitidt von
etwa 73 Milliarden Kubikmeter Erdgas
pro Jahr erméglicht. Zum Vergleich:
Vor dem Krieg importierte Deutsch-
land jahrlich etwa 46 Milliarden Ku-
bikmeter Erdgas aus Russland.®

Allein die 7 LNG-Projekte mit den
besten Realisierungschancen wirden
im Laufe ihrer Betriebszeit den Im-
port einer Gasmenge ermdéglichen, die
bei der Verbrennung drei Viertel des
gesamten deutschen CO,-Restbud-
gets (nach Pariser Klimaabkommen)
verbrauchen.™

Ein weiterer Kritikpunkt: GroBe Men-
gen des als LNG verschifften Erdga-
ses stammen aus umweltzerstoéreri-
schen Projekten, wie z.B. aus Fracking
in den USA.

Riskantes Fracking

Fracking (hydraulic fracturing) ist eine
Erdgasférdermethode fir unkonventi-
onelle Gasvorkommen, unter anderem
solche in Schiefergestein. Beim Fra-
cking werden groe Mengen Wasser,
Sand und giftige Chemikalien unter
hohem Druck in den Boden gepresst.
So wird das Gestein im Untergrund
aufgesprengt, und eingeschlossenes
Gas kann entweichen. Fracking ist mit
groBen Umweltschaden, massivem
Wasser- und Flachenverbrauch und

¥ New Climate Institute (2022): Plane flur deut-
sche FlUssigerdgas-Terminals sind massiv

fur die Energiewende?
2 Gesetz zur Beschleunigung des Einsatzes ver-
flissigten Erdgases
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Uberdimensioniert

" Energy Comment (2022): LNG-Terminals in
Deutschland Notwendiges Kriseninstrument

oder Trojanisches Pferd der fossilen Gaswirt-
schaft?
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hohen Methanemissionen verbunden.
Der Boom der US-Fracking-Industrie
gilt als eine wichtige Ursache fir den
verstarkten Anstieg der Methan-Kon-
zentration in der Atmosphére.™

Die Gasforderung und der Gasexport in
den USA ist zudem von Umweltrassis-
mus gepragt. Viele der Forderstellen
und Exportterminals liegen in Gebieten
mit Uberwiegend nicht-weiBer Bevol-
kerung. Die Gesundheitsgefahren und
Umweltverschmutzungen belasten vor
allem Indigene, Schwarze und People
of Color, die in wirtschaftlich benach-
teiligten Gemeinden leben. Industrie-
anlagen stehen direkt neben ihren
Schulen und Wohnvierteln. Armere
Menschen kénnen es sich hier nicht
leisten wegzuziehen.

Woflr brauchen wir eigentlich
das Gas?

Das in Deutschland eingesetzte Erdgas
dient vor allem der Erzeugung von
Warme. 2023 verbrauchte die Industrie
34 Prozent des Erdgases, vor allem fir
Prozesswarme. Private Haushalte
nutzten ebenfalls 34 Prozent und Ge-
werbebetriebe 11 Prozent, vor allem fur
Gebaudewéarme. Darlber hinaus wurde
Erdgas auch zur Stromversorgung
(14%) und far Fernwarme (7%) einge-
setzt.’®

2021 lag der Gasverbrauch in Deutsch-
land noch bei 91,7 Milliarden Kubikme-
tern. Im Jahr 2022 ist der Verbrauch
auf 77,5 Milliarden Kubikmeter gesun-
ken."” AnschlieBend sank er im Jahr
2023 noch einmal auf 75,7 Milliarden
Kubikmeter. Der hohe Gaspreis fihrte
zu Einsparungen und Ausweichen auf
andere Energietriager. Milde Tempera-
turen senkten den Verbrauch zusatz-
lich.

® Howarth (2019): Ideas and perspectives: is
shale gas a major driver of recent increase in
global atmospheric methane?

6 Statista, Anteil der Verbrauchergruppen am
Erdgasabssatz in Deutschland in dern Jahren
2013 und 2023
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warmewende als Schlissel zum
Gasausstieg

Knapp die Halfte aller Wohnungen in
Deutschland wird mit fossilem Gas
befeuert. Das Wuppertal-Institut hat
im Auftrag von Greenpeace berech-
net, wie eine Warmewende — weg von
fossilem Gas — funktionieren kann:

Der erste Schritt dafir ist ein Verbot
von Gasheizungen in Neubauten. Auch
beim Heizungstausch in Altbauten
dirfen keine Gasheizungen mehr ein-
gebaut werden.

In Zukunft muss der Warmebedarf
von Haushalten, Gewerbe und Indust-
rie allein mit erneuerbaren Warme-
quellen abgedeckt werden. Dazu zdh-
len unter anderem mit Okostrom be-
triebene Warmepumpen, Solarther-
mie- und Geoenergieanlagen. Fir be-
stimmte industrielle Anwendungen,
bei denen keine direkte Elektrifizie-
rung moglich ist, kann in Zukunft
auch griner Wasserstoff eingesetzt
werden.

Zugleich mUssen Gebaude besser ge-
dammt und die 6kologische Gebau-
desanierung beschleunigt werden.
Wichtig ist auch der Ausbau der Fern-
und Nahwéarmenetze und deren Um-
stellung auf erneuerbare Energien.

Ein weiterer Sektor, den die Studie
des Wuppertal-Institutes nicht be-
leuchtet, ist die Industrie. Klar ist,
dass auch hier eine Umstellung weg
von Erdgas als Energietrager sowie als
Grundstoff flr die Produktion erfolgen
muss.

Gas-Kraftwerke nur noch als
Lickenfuller

Im Jahr 2023 produzierten fossile
Gaskraftwerke rund 15 Prozent des
deutschen Stroms.”™ Wegen der Ab-
schaltung der Atom- und

7 Statista: Erdgasverbrauch in Deutschland
von 1980 bis 2023

'® BDEW: Bruttostromerzeugung nach Energie-
tragern in Deutschland
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Kohlekraftwerke werden die Gaskraft-
werke noch eine Zeit lang gebraucht.
Doch je schneller der Ausbau von
Wind- und Solarkraftwerken voran-
schreitet, umso seltener kommen die
Gaskraftwerke zum Einsatz. Auch der
Ausbau von Energiespeichern und in-
telligenten Stromnetzen reduziert den
Verbrauch von fossilem Gas.

In Zukunft dienen ausgewahlte Gas-
kraftwerke nur noch zur Absicherung
gegen Dunkelflauten, vor allem im
Winter. Die meiste Zeit im Jahr stehen
sie still und springen nur kurzfristig
ein, wenn Uber einen langeren Zeit-
raum zu wenig Wind- und Solarstrom
zur Verflgung steht. Die wenigen ver-
bleibenden Gaskraftwerke missen
schlieBlich bis 2035 auf 100 Prozent
grinen Wasserstoff umgeristet sein.
Voraussetzung daflr ist ein ausrei-
chender Ausbau der erneuerbaren
Energien, um Uberschissigen sauberen
Strom zur Wasserstoffherstellung nut-
zen zu kénnen.

Greenpeace fordert:
e Erdgas-Ausstieg bis 2035
e Verbot neuer Gasheizungen

e Kein Bau von festen LNG-Terminals

Lesetipps:

e Deutsches Institut fur Wirtschafts-
forschung (2020): Fossil Natural Gas
Exit — A New Narrative for European
Energy Transformation towards De-
carbonization

e Climate Analytics (2022): Fossil Gas:
a bridge to nowhere

e Artelys (2022): Does phasing out
Russian Gas require new gas infra-
structure?

e Investigate Europe (2020): Europa in
der Erdgas-Falle

V.i.S.d.P. Mira Jager

Oil Change International (2019):
Burning the Gas 'Bridge Fuel’
Myth: Why Gas is not Clean, Cheap

or Necessary

E3G (2022): Bezahlbare Warme
ohne Flissigerdgas

Greenpeace (2022): LNG-Terminals
in Deutschland: Notwendiges Kri-
seninstrument oder Trojanisches
Pferd der fossilen Gaswirtschaft?

Greenpeace (2022): Heizen ohne Ol
und Gas bis 2035

New Climate Institute (2022): Plane
fur deutsche FliUssigerdgas-Termi-
nals sind massiv Uberdimensioniert

Greenpeace Blog (2024) 5 reasons
why ‘natural’ (fossil) gas is no bet-
ter than oil and coal

07/2024


https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.798191.de/dp1892.pdf
https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.798191.de/dp1892.pdf
https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.798191.de/dp1892.pdf
https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.798191.de/dp1892.pdf
https://climateanalytics.org/media/fossil_gas_a_bridge_to_nowhere.pdf
https://climateanalytics.org/media/fossil_gas_a_bridge_to_nowhere.pdf
https://www.artelys.com/wp-content/uploads/2022/05/Artelys-Russian-gas-phase-out-Briefing-note.pdf
https://www.artelys.com/wp-content/uploads/2022/05/Artelys-Russian-gas-phase-out-Briefing-note.pdf
https://www.artelys.com/wp-content/uploads/2022/05/Artelys-Russian-gas-phase-out-Briefing-note.pdf
https://www.investigate-europe.eu/de/2020/gas-investitionen/?atp_str=vAhUrvzgNk2dpk5fLbEpG_1sCIO5Lndye94WF5Qm5zVDwb-_RHj8cf3o2Nn37Ukqr-2XzPKxMt37fZukyQJHDHOQUeNyVZ_BCm2xPYxsioDwxscCUXm-AAzk86llkF2mhxcsh-2CRqeuDrXi9v9F-fIXZ7Pxa2UJGA4EvoYFXJ0uvn-SNTrlZ4Z_5z9aub6gff4g_7Xovjag56A58B_V5wdKwToMLdw-r0LIbiUjg-MKTFwym1WjmnvTdvlX14xubJzkr85Ro--e7n6IYkruUDekT1Q65-K0wjA3r02T1gK0PpNut34nC44gnVw-WKlx3oIHnigQL2a8DijGtNmRxL96LP5z1wrUZYOKh1M6Ju0pOCM6OiMWFIVu0tVV2I8x5fojOjojqmRkGLPO7ivVVHiKGAtoeQ
https://www.investigate-europe.eu/de/2020/gas-investitionen/?atp_str=vAhUrvzgNk2dpk5fLbEpG_1sCIO5Lndye94WF5Qm5zVDwb-_RHj8cf3o2Nn37Ukqr-2XzPKxMt37fZukyQJHDHOQUeNyVZ_BCm2xPYxsioDwxscCUXm-AAzk86llkF2mhxcsh-2CRqeuDrXi9v9F-fIXZ7Pxa2UJGA4EvoYFXJ0uvn-SNTrlZ4Z_5z9aub6gff4g_7Xovjag56A58B_V5wdKwToMLdw-r0LIbiUjg-MKTFwym1WjmnvTdvlX14xubJzkr85Ro--e7n6IYkruUDekT1Q65-K0wjA3r02T1gK0PpNut34nC44gnVw-WKlx3oIHnigQL2a8DijGtNmRxL96LP5z1wrUZYOKh1M6Ju0pOCM6OiMWFIVu0tVV2I8x5fojOjojqmRkGLPO7ivVVHiKGAtoeQ
http://priceofoil.org/2019/05/30/gas-is-not-a-bridge-fuel/
http://priceofoil.org/2019/05/30/gas-is-not-a-bridge-fuel/
http://priceofoil.org/2019/05/30/gas-is-not-a-bridge-fuel/
https://e3g.wpenginepowered.com/wp-content/uploads/REPORT-Bezahlbare-Warme-ohne-Flussigerdgas.pdf
https://e3g.wpenginepowered.com/wp-content/uploads/REPORT-Bezahlbare-Warme-ohne-Flussigerdgas.pdf
about:blank
about:blank
about:blank
about:blank
https://www.greenpeace.de/publikationen/heizen-oel-gas-2035
https://www.greenpeace.de/publikationen/heizen-oel-gas-2035
https://newclimate.org/resources/publications/plane-fur-deutsche-flussigerdgas-terminals-sind-massiv-uberdimensioniert
https://newclimate.org/resources/publications/plane-fur-deutsche-flussigerdgas-terminals-sind-massiv-uberdimensioniert
https://newclimate.org/resources/publications/plane-fur-deutsche-flussigerdgas-terminals-sind-massiv-uberdimensioniert
https://www.greenpeace.org/international/story/68200/5-reasons-why-natural-fossil-gas-is-no-better-than-oil-and-coal/
https://www.greenpeace.org/international/story/68200/5-reasons-why-natural-fossil-gas-is-no-better-than-oil-and-coal/
https://www.greenpeace.org/international/story/68200/5-reasons-why-natural-fossil-gas-is-no-better-than-oil-and-coal/

	Woher kommt unser Erdgas?
	Wie klimaschädlich ist Erdgas?
	Warum ist Methan ein Klimakiller?
	Gasausstieg bis 2035
	Die Gefahr des fossilen Lock-in
	Flüssiggas (LNG) – Was ist das Problem?
	Riskantes Fracking
	Wofür brauchen wir eigentlich das Gas?
	Wärmewende als Schlüssel zum Gasausstieg
	Gas-Kraftwerke nur noch als  Lückenfüller
	Greenpeace fordert:
	Lesetipps:

